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Jeder der sechs Gutsbesitzer liess sich eine Teilungsurkunde
ausfertigen und mit den drei Siegeln von Venner Michel, Beat Herport
und Landvogt Franz Kupfer besiegeln. Von diesen Siegeln ist einzig
das des Venners und Spitalobervogts Wolfgang Michel an vorliegender
Urkunde hängen geblieben. Ihr gegenwärtiger Besitzer ist Herr Karl
Schneider in Vechigen ; er hat uns in verdankenswerter Weise Einsicht

von ihr nehmen lassen. Teilungsurkunden dieser Art und aus so früher
Zeit sind ziemlich selten geworden.

Alte Apothekerrechnungen.
Mitgeteilt von H. Kasser.

[ us einem Nachlass wurden dem historischen

Museum einige alte Apothekerrechnungen
geschenkt, die aus den Jahren 1675 bis 1680

stammen. Wir bringen hier zwei davon zum
Abdruck. Sie liefern einem kleinen Beitrag
zur Kenntnis der altern Heilkunde und damit

zur Kulturgeschichte überhaupt. Aus denselben

geht jedenfalls soviel hervor, dass damals
ziemlich häufig mediziniert und namentlich von den hablichen Klassen,
die es vermochten, viele Arzneimittel verschluckt wurden. Die beim
Landvolk noch vielfach verbreitete Meinung, als ob der Wert und die

Wirkung einer Arznei mit der Quantität steige, hatte offenbar noch

guten Boden. Ueber die in der Rechnung erwähnten Personen ist
folgendes zu sagen.

A lb ree ht Manuel war der Sohn Albrechts, des Schultheissen

von Burgdorf und Urenkel des Berner Schultheissen gleichen Namens.
Seine Mutter war Katharina von Bonstetten. Er wurde 1632, 19. März,
geboren und verheiratete sich 1650 mit Katharina Frisching, Tochter
Samuels, des Bauherrn und spätem Schultheissen von Bern. Anno
1656 war er im ersten Vilmergerkrieg Hauptmann im Regiment
von Wattenwyl. Ostern 1657 kam er in den (»rossen Rat und 1664
als Landvogt nach Herten, 1671 in die welsche Appellationskammer.
Bei der Geburt der Tochter Maria 1667 wurde ihm seine Gattin
durch den Tod entrissen. Er verheiratete sich im folgenden Jahre in
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d«ä«r äsr s«eks (ZntsKssitzsr lies« sisk sin« LsilungsurKunäs ans-

t'srtigsn unä mit äsn ärsi 8isgsln von Vsnnsr NisKsI, L«at Ilsrnort
nnä Lanävogt Lranz Lnpt"«r Kssisgsln. Von äisssn Kisgsln ist Sinzig
äas äss Vsnnsrs unä SpitaloKsrvogts Wolfgang KlisKol an vorlisg«nä«r
LrKnnä« Kängsn g«KIi«K«n. IKr g«g«nwärtigsr Lssitzer ist H«rr Larl
LsKnsiäsr in VssKigsn; sr Kat nns in vsräanksnswsrtsr Wsiss LinsisKt

von ikr nskmsn lasssn. L«ilungsurKnnä«n äisssr V.rt unä ans so früksr
/«it sinä zi«mlisk ssltsn g«worä«n.

^litgetöilt von n, Kässsr,

US «in«m XasKIass wnrcl«n ä,>m Kistnris<1i«n

KIussnm sinigs alts ^notKsKsrrs<'Knnngsn gs>

seksnkt, äis aus äsn äakr,>n 1675 Kis LZ89

stammsn. Wir Kringsn Ki«r zwsi äa>on zum
^KärnoK. Li« lisfsrn «in«n Klsinsn Lsitrag
zur Lsnntnis ä«r ält«rn I1«iII<un<I« unä äainit

zur Lnlturg«s«Ki«Kt« ük«rkaupt. .Vus ä«ns«IK«u

g«Kt j«äsnfalls sovisl K,>rvor, ässs äamals

zismlisk Kantig m<>äizinisrt nnä nam«ntK,'K von ä«n KaKIisKsn LIasssn,
äis «s v«rm««Kt«n, vi«>« Vrznsimittel vsrseklnskt wurä<>n. Li« Ksim
RsnävuIK uo«K vi«>fa«K v«rkr«it«t« K1«inung, als «K äsr Wort nnä äi«

Wirkung «in«r .Vrzn«i mit ä«r Quantität st«ig«, Katt« «ffonksr nn«K

gutsn Loä,m. L«b«r äi« in äsr L««Knung «rwäkntsn Lsrsonsn ist
folgsnäss zu sagsn.

VIKrssKt Klannst war ä«r LoKn ^.IKrssKts, äss LsKultKsisssn

von tturgäort' unä LrsnKsl äss Lsrnsr LeKnltKsisssn gl«i«K«n Xamsns.
L«in<> KIntt«r war LatKarins von Lonstottsn. Lr vvnrä« 1632, 19. Klärz,
g«K«r<m unä vsrksiratsts sisk 1659 mit LatKarina 1>is<>King, Lo,'Kr«r
Lamn«1s, ä«s LauK«rrn unä späwrn 8«KuItK«is««n von Lsrn. Vnno
1656 war «r im «rst«n Vilm«rg«rKri«g Lanntmann im L«gim«M
von Watt«nw^I. 0»t«rn 1657 Kam «r in, ä«n (drosson Lat unä 1664
als Lsnävogt na«K Lsrtsn, 1671 in äis vvslssks ^.pnsllationskammsr.
L«i äsr <!«>>nrt äsr LosKtsr Klaria 1667 wuräs ikm ssins Oattin
<lur«K äsn Loä «ntriss,'n. Lr v«rk«irststs sisk im t'vlgsnäsn lakr« in
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zweiter Ehe mit Dorothea von Bonstetten, der Witwe Vinzenz Dachsel-

hofers, gew. Landvogts zu Landshut. Diese hatte aus erster Ehe eine

Tochter (die mehrfach erwähnte „Tochter Dachselhoferin" in unsern
Rechnungen). Albrecht Manuel kam 1674 in den Täglichen Rat und
starb 1685, 27. Januar, im Alter von o3 Jahren.

Die Familie scheint zu eingewanderten Aerzten besonderes

Zutrauen gehabt zu haben, da lauter solche in der Rechnung erwähnt

sind, obwohl es damals an einheimischen nicht fehlte. Ueber den

Dr. ürelincourt haben wir keine Notiz gefunden.
1650, Februar 11., wird George Benoit, ein verrühmter Chi-

rui'gus, Bürgin- von Genf, gew. Feldschärer im Regiment v. Wattenwyl,
zu einem Ewigen Einwohner und 1(555, April 27., mit seinem Söhnlein
Albrecht zum Vollburger angenommen.

1650, Juli 31., wird Johann David Wilhelmi von Bacharach

in der Pfalz, med. Dr., zum Ewigen Einwohner, 1656, April 22., zum
Stadtarzt und 1657, Juni 3., auch zum Burger angenommen.

1659, August 10., wird Herr Martinus Bogdan von Uriesen
in der Neumark Brandenburg, ein in der Medizin theoretice und practice
verrümter Studiosus und gelehrter Mann, so eine gute Zeit dahier sich

aufgehalten, zum Stadtmedicus ernannt und als Burger angenommen.
1664, Februar 17., wird die Medikamentenlieferung an die Insel

in der Kehr dem Apotheker Ritter für jährlich 200 Kronen, mit
Finschluss von 10 Inselpatienten, an Statt des ausgetretenen Luten-
1 )urgers zugesch lägen.

1675, Dezember 17. Der Apotheker Hans J.Ritter, welcher

um die Lieferungen für den Inselspital oder das Waisenhaus
angehalten, wird auf die daherige Rangordnung verwiesen. — Ritter wird
bis 1680 in den Staatsrechnungen erwähnt (vgl. Flückiger, Beiträge
zur alten Geschichte der Pharmazie in Bern, Schaffhausen 1862). Wo
Ritters Apotheke war, ob er Besitzer oder Pächter einer der damals

vorhandenen Apotheken gewesen, ist unbekannt. (Er fehlt in den

„Beiträgen zur Geschichte der stadtbernischen Apotheken von B. Studer

sen., Bern 1893.)
D. 22. Septembris A' 1675

Ließ abforderen d. WohlEdle Vnd HochgeEhrte
Juncker, J uncker Albrecht Manuell des Täglichen
Raths vnd gewester L'Vogt zu Yverden bey
mir Vnderschriber wie volgoli thut.
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zweiter LKe mir Dorothea von Lonstetten, clor KVitwe Vinzenz DaeKseb

Koiers, gew. Landvogts zn NandsKnt. Diese Kutte aus erster LKe eine
d^oektei' (die mekrtaeb erwüknte „RoeKter DaeKselKolerin" in unsern
LeeKnnngen). ^.IbreeKt Nanuel Kam 1674 in den RäglieKen Lat vnd
starb 1685, 27. danuar, im .Viter vnu i)3 .labren.

Die Ramilie sekeint zn eingewanderten Merzten besonderes /u-
trauen gekabt zu Kaden, da lauter soleke in der LeeKnung erwiiknt
sind, «KwoKI es damals an einkeimiseken niekt seKIte. DeKer den

Dr. Dreiineonrt Kaden wir Keine Xotiz gesunden.

1659, I^eKruar 11., wird Deorge Denoit, ein verrükmter l^'Ki-

rnrgus, Lurger von Denk, gew. l'eldsekärer im Regiment v. KVattenwvl,
zu eiuem Dwigen DinwoKner nnd 1655, .Vpril 27., mit seinem SöKnIein

.VibreeKt zum VollKurger angenommen.
1659, ,Iuli 31., wird ,1 o Kan n Davi d WiIK eIm i von DaeKarauK

in der Ltalz, med. Dr., zum Lwigen LinwoKner, 1656, .Vnril 22., znm
i^tadtarzt nnd 1657, duni 3., anek zum Durger angenommen.

1659, Vngnst 19,, wird llerr Klart inns Dogdan von llriesen
in der Reumark IZrandendurg, >>in in der Kledizin tdeuretiee und praetiee
verrümter Studiosus und geledrter Klann, so eine gnte Zeit dakier sieK

uusgekalten, zum Stadtmedieus ernannt und als Lurger angenuinmen.
1664, ReKruar 17., wird die KlediKam<>nteidieierung an die lnsel

in der ReKr dem .VpotKeKer li Itter sür MKrlieK 299 Rronen, mit
I^inseKInss von 19 Inselnatienten, »n Statt des ausgetretenen Imten-
I >urgers zugesek lägen.

1675, Dezember 17. Der .VnotKeKer Hans d. Ritter, weleker

um die Rielerungen sür den lnselspitai oder das WaisenKaus ange-
Kalten, wird aus die dakerige liangordnnng v,>rwiesen. — Ritter wird
bis 1689 in den Staatsreebnnngen erwäknt (vgl- IdneKiger, Deiträge
znr alten DeseKieKte der RKarmazie in Lern, SeKatlRausen 1862). Wo
Ritters ^.putkeke war, «K er lZesitzer oder l'äekter einer der damals

vorkandenen ^VnotKeKen gewesen, ist unbekannt. (Lr seKIt in den

„lleiträgen zur tiesekiekte der stadtkerniseben .VputKeKen von L. Stnder

»en., Lern 1893.)
D. 22. Septembris .V 1675

I.ielZ aktorderen d. WoKlLdle Vnd IloeKgeLKrt,'
dnneker, .InneKer .VIKreeKt Klanmdl des RäglieKen
IlutKs vnd gewester L'Vogt zu Vverden bev

mir VnderseKriK<>r wi«' volgen tknt.
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d. 7

d. 8

.1.

d. 16
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Erstlich ord. her Doctor Bogdan für den

Junckeren ein purgans
9bris dem Söhnlein ein BrustSafft

Xbris dem Söhnlein ein Stull Zepflein
Violen Syrup 5 lot Frauwenhar Syrup 2 lot

ein BrustSafft

Frauwenhar Syrup 4 lot ad.

Jannuarij A° 1676. wid. des Syrups 5 lot.
laxier Rosen Syrup 2 lot ad.

Februarij. ord. her Doctor d. Tochter Dachselhofferin
ein purgans
ord. her Doct: ein erbrechträncklein für die Tochter

Aprilis Scabiosenwasser 8 lot ad.

mehr Ord. her Doct: Bogdan ein pulver
Ord. her Doct: ein erweichend Trank
ord. d. her husten Zepflein
ein brustSafft
ein purgierlatwerglein

May dem Söhnlein ein Sonderbar Tranck
d. Tranck nochmahlen
mehr ein brustSelblein

ein brüst Säfftlein

8bris Violen Syrup 8 lot
mehr noch So vili Violen Syrup 8 lot
Rosentinctur ad.

mehr Ord. her Doct: Benoit ein Schweiß
Träncklein
ein Julep für den Durst
d. Julep nochmahlen
ein Vberschlag zum bein

Rosentinctur l/t Maaß ad.

mehr Ord. her Doct: d. Vberschlag änderst
ein pulver nach dem Vberschlag
Rosentinctur noch 1/t Maaß
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LrstlieK ord. ner Doeter Logdan t'ür den

dunekeren ein pnrgans
9bris dem Sönnlein ein örustSattt

Xbris äem Sülndein ein 8tnII /ept'lein
Vielen 8vrnn 5 I«t rbauvennar 8vrnn 2 lot

ein LrnslLatdr

LrauvvenKar Lvrup 4 Int acl.

dsnnnarij KZ76. vid. des Lvruns 5> lot.
laxier Losen Lvrun 2 lot ad.

Lelzruarij. «rd. ln>rOoeK>r d. Loeliter Oaeliselboderin
ein pnigans
ord. In>r Loet: >>in erl>r,>ebtränel<!cdn tnr di>' Lneliter

.Vprilis Lealiiosenvasser 8 lot ad.

melir <ird. lier Doct: IloZdan ein nulver
Ord. ber Ooct: ein erveieliend d'rank

ord. d. Ker linsten /entlein
ein lzrnstLatdt

ein nni'AierlatverAlein
Klav dem LiiKnIein ein Sonderbar LraneK.
d. Lranelv n«einnalil<>n

melir ein ln-nstSelldein

ein brnsr Siilltlein
8bris Violen Lvrnn 8 lot
mekr noeb 8o vi» Violen Lvrnn 8 lot
Lnsentinetur ad.

melir Ord. ner Dnet: Lennir ,in Lenwedi
'IräneKIein
ein dnlen siir den Knrsr

d. .Inlep nnelnnaKIen

ein Vberseldag >„,j,i

Losentinetnr '/s KlanIZ ad.

mebr Ord. Imr Dnet: d. Vlx'rseldag andersr
ein nnlvr nnen clem Vberseiilag
Rnsentinetnr noeb KlaalZ

4„ 1

2« 1

i ^

2« 2

1

>, ^„ —

2

^ I5r, — Xro,w», Kr, — Ivri>,
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d. 19. d. Julep wie oben

mehr ord. d. her ein Clystierung
Rosentinctur x/a Maaß

mehr wid. Rosentinctur l/ì Maaß

d. 20. Rosentinctur i/ì Maaß

wid. Rosentinctur 1ß Maaß

verners ord. her Doct: Benoit ein laxierptisanen
d. 21. Rosentinctur 1 Maß vnd 2 mahl
d. 22. Rosentinctur 1 Maß vnd 2 mahl
d. 23. Rosentinctur y2 Maß

d. 24. wid. d. Tinctur 3/i Maß vnd 2 mahl
d. 25. d. Tinctur 1 Maß auff 2 mahl
d. 26. Violen Syrup 8 lot
d. 27. Rosentinctur '/a Maß

wid. d. Tinctur V* Maß
d. 2. 9bris ord. her Doct: ein M iltzpflaster

ein Elyxir Tropfens weiß
d. 7. Rosentinctur 1/s Maß

d. 8. Ord her Doct: d. Tochter Dachsellhofferin ein

pulver
d. 9. wid. d. Tinctur iji Maaß

mehr ord. her Doct. dem Söhnlein ein purgans
d. 10. ein Ordinary Tranck
d. 11. Violen SjTup 6 lot

ein anderen Safft

Summa

..Ki bz.flkr.

77 "u 7,7 1

n ,,18„—
ii n »V-
v 71 •Jun

li 6ll-
„ 71 ('n —

-
ii —

77 ° 77

n 1277J--' n

)i "
15

12
TÎ

ii -77 <'7i —
» - q

77 •J,71

71
12

77 -*-" 71

17 11 ' r>~

71" — 77 111 2

11 11 " 11
"—

11 11
-*" n 2

9
J] 7) -11 3

l| -
11 11 ''77

77 11 '-171

1! 11 "11
1

„13,,10„ 3

D. 12. 9bris A° 1676

Ließ weiters abforderen der WohlEdle Juncker
Manuell nach Vorgehendem Blatt so thut zusam. „Kr.,.l>tz.„kr.
Solche Sum So hiergegen stechet als

Denne So ord. her Doct: Drelincourt ein
pulverlein
ein Säfftlein zum pülverlein dem Söhnlein

13. ord. d. her ein Sonderbares Safft oder Tranck
purgirenden wegwardt Syrup

„13„10„ 3

-1, 1„ 3
9

11 -n
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,.Kr.,, Kr.

«,. 19. ä. äulen vi« oben I

mekr orä. 6. ner ein l^'stierung
liosentinetur ^/s NaalZ ^> 6,, —
mekr viä. liosentinetnr ^/s NssiZ b<

ä. 20. linser, tinetur ^/s ÄlänlZ ^„ 6„ —

wiä. liosentinetnr '/» NuslZ

verners orä. Ker lloet: Lenoit ein iaxierptisänen
.1. 21. liosentinetnr 1 UnlZ vnä 2 maki » — 12

22. liosentinetnr 1 Nsö vnä 2 inaki
>? «l^2„ —

,1. 23. liosentinetnr ^/s Nsö
.1. 24. wiä. ä. Rinetur ^/t ÄlnL vnä 2 mal,! 9

<I, 25. ä. Rinetur 1 Nab gut? 2 ms,Ki — 12

<i. 20. Violen 8)rup 8 lot —„ 8«
cl. 27. liosentinetnr '/s Naö —

viä. ä. Rinetnr V" NslZ
,1, 2. 9Kris orä. Ker Doet: ein N iitzniiuster » "i?

ein Li)xir Rroplens weil?
.1, 7. liosentinetnr ^ Naö „ 1,? 2

.1. 8. llrä Ker Doet: ä. Lnenter DaeKseiiKofferin ein

pnlver —
,1, 9. wiä. ä. Rinetur KlualZ 2

mekr orä. Ker Doet. äem LöKniein ein purgnns ŷN
.1 19. sin Oräinnrij RrsneK <,

ä. 11. Violen 8vrnp 6 lot n 6„ —
ein anäeren Lallt

>? „ 2„ I

Lumma l^19^ 3

o. 12. 9Kris ^° 1670

InelZ veirers skloräeren äer VVoKILäle drmeker
ölunnell naek VorgeKenäem Llntt so tknt zusmn. „lvr,„I,i?.„Kr.
LnieKe Lum 8« Kisrgegen steekst als.

Denne 8o orä. Ker ldoet: Drelineourt ein
nnlvsrlein.
ein Lg'llrlein «um nüiverlein äem LoKnlein

13. orä. ä. Ker ein LonäerKsrss Lnfft oäer 1'rnnelv

mrrgirenäen vvegwarät L)rup

..l3..19„ 3

In ^
^>
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(1. 15

d. 17

d. 14

d. 23

d. 5

d. (i

d. 21

d. 22
d. 31

,1. 11

d. 12

d. 18

d. I!»

,1. 22

.1. 23
«1. 1

d. 3

d. 6

,1. 4

d. 7

Ord. d. her der alten magt ein purgans auff 2 mahl

ein Sonderbar magenpflaster
Ord obige her Doct: dem Junckeren ein brüst Safft

ein Safft für den Durst
Xbris Violen Syrup 6 lot ad.

Jann. A° 1677 ord her Doct: Drelincourt Sonder

bare pillules
ein Sonderbare Tinctur
ein Miltzpflaster
February ord. her Wilh: medicus ein Clystierung
quiten Syrup 4 lot ad.

ein Sonderbar Träncklein
ein ander Clystier
Martij. ord. her Wilhelm ein Sonderbar Wesserlein

für den husten

ein Clystierung
ord. d. her. wider ein Clystierung
ein pülverlein, Schlagbaisem 1 gz

Aprilis ord. her Doct; Bogdan ein Elixir
laut zedeleins Wierauch 2 lot dürre Bethonien
Ord. her Doct: d. Tochter Dachsellhofferin ein
Selblein
ein Ordinary Tranck
Ord. d. her ein Sonderbare Milch
Ord. her Doct: dem Junckeren ein laxierbrustSyrup
d. Stiefftochter ein rühm Träncklein
ein Schmertzenstillend Selblein
dem Junckeren bethonienbletter 1 handtvoll
Ord. d. her Docter wider ein Clystier d. Tochter

Maij. Ord. d. her wider der Tochter ein
erbrechträncklein

bethonienKraut 1 handtvoll
ord. herr Wilh e Imi medic, ein pilaster zum bein

Julij. ord. her Doct: Drelincourt ein Syrup
Ord. d. her etliche Spiritus
wider zweyerley Syrup
4. dosis preparirter Weinstein
ein ander pulver

„Kr „btz.„kr
77 71

1 " 71

„—„ 8„—
S 9

77 1" °71 -
— 3 1

77 71 "11 *¦
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I., 5
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-„ H
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-.,24
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2„10
-„10

i,--,,20
19

77 7, L-

'1 L„ 6

ii n '
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12
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1

9

11

1
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.1.

d.

.1.

<>.

,5.

17.

i4.
23.

.>.

2i.

I,.
,2.

22.

23.

I.

Ü,

4,

7.

Or6. 6. Ksr der alten magt ein pnigans untd 2 maKI

sin Sondsrbar maSsnptlaster
Ord obige Ksr Ooet: dein dunekersn ein brüst Satdt

ein Satdt knr den Dnrst
XKris Violen Sv^rup 6 lot ad.

rlann. 1677 «rd Ker Ooet: Orelineourt Sonder

bare pillules
ein Sonderbare linetur
sin Kliitzpliaster
RsKruarij «rd. ber WilK: msdiens ein Llvstisrring
<iuiren S^rup 4 lot ad.

ein Sonderbar Rrüneiilsin
ein ander (datier
Nartij. ord. ber VVilKslm sin Sonderbar Wssssrlsin
t'ür dsn bustsn

ein Oi^stisrnng.
ord. d. Ksr. widsr sin Olvsrisrnng
ein pnivsrlsin, SebluAkaissm 1 gx
.Xpriiis ord. bsr Ooet; öogdan sin LKxir
laut «sdslsins VvdsraneK 2 iot dürrs Lstbonisn
Ord. Ksr Dost: d. loebtsr OaeKseliKotd,'rin sin
SsIKlsin
ein Ordinarij d'ranek
Ord. d. Ksr sin SondsrKars ZdiieK

Ord. Ksr Ooet: dem dnnekersn ein Iaxi«>rKrnstSvrun
d. StistdtoeKter ein rukm RrüneKIsin
sin SeKmertssnstillsnd SsIKIein
dem dunekeren KetKonisnKietter 1 Kandtvoll
Ord. d. Ksr Idoetsr wider sin d'lvstier d. loekter
Klaij. Ord. d. Ksr wider der 'loekter ,>in erbreeb-

trüneblein........betKonienRruut 1 Kandtvoll
ord. Ksrr KViiKsimi msdie. sin piiastsr znm bsin

dnlij. ord. Ksr Doet: Oreiineonrt sin Svrnn
Ord. d. Ker etlieko Spiritus
wider «wszsrlsv Svrun
4. dosis prsparirtsr Wsinstsin
sin un dsr nuivsr

-.24
-,,2„
2„1«
-.1«

l„

12

2

2

3

1

2

1



— 43 —

„Kr.„l>tz.„kr
d. 9. purgier Rosen vnd wegwardt Syrup 8 lot ad. „—„14„ 1

d. 12. Ord. d. her Violen Syrup. „ — „12„ 1

d. 27. Rosentinctur 1/t Maaß „—„ 3„ —
d. 13. Augusti, wider die Tinctur 7* Maaß „—„ 3„—
d. 19- ein Sonderbar kiiehl Salben „—„14„ —

Summarum „32„ 9„ 3

Des WohlEdlen Junckeren
d. 23. February A» 1678 UdWilligster Diener

zalt obigen Conto zu Dank Hans Jacob Ritter
dito Ritter. Apotecker.

Ueber die in der Rechnung vorkommenden Heilmittel, soweit
sie mit Namen bezeichnet sind, wurde uns von kompetenter Seite

folgendes mitgeteilt :

Violen-Syrup. Das Kraut von Viola tricolor L., Stiefmütterchen,
ist offizineil und dient jetzt noch zur Herstellung von leicht abführendem
Tee und Kindersyrup. Auch Viola odorata, das wohlriechende Veilchen,
wird immer noch als Syrup. violarum verwendet.

Frauenhaar-Syrup. Adiantum L., Pflanze aus der Ordnung
der Farne. In Südeuropa ist nur Adiantum capillus veneris L. heimisch,
dessen Blätter offizineil waren und jetzt noch häufig gebraucht werden.
In der Schweiz findet sich die Pflanze in einer einzigen geschützten
Höhle am Neuenburgersee und dann wieder im Tessin. Syrup capil-
lorum wird noch gelegentlich verschrieben und figuriert bekanntlich
auch unter den Genussmitteln der Restaurants.

Scabiosenwasser. Um welche der vielen Arten von Scabiosen

es sich hier handelt, ist unbekannt. Nicht mehr offizinell.

Latwerglein. Latwerge ist eine brei-oder syrupförmigeMischung
von festen und flüssigen Stoffen, die zu innerlichem Gebrauche

bestimmt sind. Jetzt wird nur noch die Senneslatwerge als Abführmittel

gebraucht. Auch der in frühem Zeiten berühmte Theriak ist

eine Latwerge.

Rosentinctur, die hier in auffallender .Menge verschrieben ist,

mag äusserlich und als Adstringens auch innerlich verwendet worden
sein. Der Rosenhonig, mei rosatum, wird immer noch gegen Mundfäule

der Kinder (Aphtes) gebraucht.
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„Ki'.„>>t?.„Ki
cl. 9. purgier Dosen vnä wegwarät 8vrnn 8 lot aä. „—»14,, 1

ä. 12. Orä. ä. Ker Violen 8vrup. „— «12„ 1

ä. 27. liosentinetnr ^ KlaalZ „—„ 3„—
ä. 13. ^.ugusti. wiäer äie Rinetur ^ KlsalZ „—„ 3„—
ä. 19' ein 8nnäsrbar KneKI Kalken „—„14,,—

8nmmarum „32„ 9„ 3

Oes VVnKIl?älsn ,lunekersn
ä. 23. LeKruarij 1078 DäKVilligster Diener

/alt nkigon Lont« zu Dank Dans laeok Diner
äitn Ditter. .VpoteeKer.

DeKsr äis in äer ZleuKnung vorkommenäen DsilmittsI, sowsit
sis init Xamsn KszsieKnst sinä, wuräs uns von Knmpstenter Lsits
lolgsnäss mitgstsilt:

VioIsn - 8 ^ ru n. Das lvrant von Viola trieolor l., 8rislmntcsreltt'>c,
isr «ftlzinsll unä äisntjstzt noek znr Herstellung von IsieKr aksnkrsnä<nn

Res uuä Ivinäsrsvrno. .VueK Viola uäorata, äas wuklriseksncle VeileKen,
wirä immer noek als 8vrup. viularum verwsnäst.

LrausuKaar-8vrup. .Vcliantum R., Dllanzs ans äsr Orclnnng
äsr Rarns. In 8nclsnropa ist nnr Väiantnm eapillns vsnsris R. KsimiseK,
äessen lllätter olllzinell waren nncl jetzt noek Kiinlig geluauekt weräen.
In äer 8eKweiz linäet sieK äie I'tlanze in einer einzigen gesekütztsn
IlöKls am XeusnKnrgersee uuä äann wic'äer im Rsssin. 8vrup eanil-
lornm wirä noek gcäogsntliek versekrieken nncl Kgnriert KeKnnntlieK

auek cmter äsn Oenussmittsln äsr Dsstanrants.

8eaKinssnwasssr. Dm wsleks äer vielen .Vrten von 8vaKiosen

es sieK Kier Kanclelt, ist nnkekannt. XieKt mekr otnzinell.

l^atwsrglsin. Latwerge ist eins Krsi-oäsr svrupt'örmigsKliseKnng
von losten nnä lliissigsn 8tullsu, äie zu innerlieksm <lskrauelu>

l>estimmt sincl. äet/.t wirä nnr noek äis 8snneslatwergs als .Vbi'nKr-

mittel gskranekt. .VneK cler in IrüKern Zeiten KsrüKmts RKsriali ist

sin« Latwerge.

Ilossntinetur, äis Kisr in aullallsuclsr Klsngs vsrsekrisksn ist,

mag äusssrliek uncl als Västringsns auek innerliek vsrwsnclet wuräen
ssin. Dsr DossnKonig, ins! rosatum, wirä immc>r noek gsgsn Klunä-
lauls äsr Linäsr (Vp^^^) «elnanekt.
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Julep findet bei uns noch häufige Verwendung als Hustenmittel.
Er war wohl auch vor Zeiten aus einem Aufguss verschiedener Pflanzen

mit arabischem Gummi bereitet.

Wegwarte-Syrup. Die Wurzel der Cichorie oder Wegwarte,
die heute als Kaffee-Surrogat verarbeitet wird, scheint damals wegen
ihrer die Verdauungsorgane anregenden Wirkung als Heilmittel
gedient zu haben. Radix Cichorii wird gelegentlich noch als Abführmittel

gebraucht.

Betonienkraut. Betonica officinalis oder Zehrkraut. Ihre
Wurzeln, Blätter und Blüten erregen Erbrechen und wirken purgierend.
Sie waren ehemals offizinell, jetzt nicht mehr, werden aber gelegentlich
noch für die Volksmedizin von den Apothekern verlangt.

Laxier ptisan en (französisch: Tisane) werden jetzt noch als

species laxantes aus verschiedenen Kräutern bereitet. Hauptbestandteil
all der verschiedenen Mischungen sind die Sennesblätter (Fol. Sennsej.

Die Deutsche Gesellschaft in Bern und ihre Nach¬

folgerinnen im 18. Jahrhundert.

Von Prof. Dr. von Mülinen.

it der Trennung der Schweiz vom Deutschen
Reiche ging eine Annäherung an Frankreich
Hand in Hand, und die politischen Bündnisse
mit diesem Lande erzeugten in natürlicher
Weise, vorzüglich durch die zahlreichen

Trappen, die in französischen Diensten standen,

eine geistige Verbindung. Diese musste
sich besonders in Bern fühlbar machen, das

an der Sprachgrenze liegt, und dessen Landschaft fast zur Hälfte
französisch redete. Wir wissen, dass schon im 15. Jahrhundert seine

Magistrate in verschiedenen Sprachen bewandert waren, und seit der

Froberung der Waadt gehörte die Kenntnis des Französischen fast

zu den unerlässlichen Dingen. Es hatte dies zur Folge, dass der Gebrauch
und die Kenntnis einer reinen deutschen Sprache mehr und mehr

zurückgingen. Unter Ludwig XIV. erreichte der französische Einfluss

44

dulep tindst Ksi uns noek Käutige Verwendung als Lustenmittsl.
Lr war wokl anek vor /sitsn ans sinsm Vulgus« vsrsekiedener Ldanzen

mit arabisekein Dnmmi bereitet.

Wegwarte-8 vrup. Li« Wurzel der CieKoris oäsr Wegwarte,
die Keute als Latdee-Kurrogat vsrarkeitst wird, sebsint damals wsgsn
ikrsr dis Vsrdanungsorgans anrsgsndsn Wirkung als Heilmittel ge-
dient «u Kaden. Ladix LieKorii wird gslsgentliek noek als VKküKr-

mittel gskrauekt.

Beton ienkraut. Letoniea olrleinalis oder /«KrKraut. Ikrs
Wurzeln, Llättsr uud Rlütsu erregen LrKrseKsn nnd wirken nnrgisrend.
Ais waren sksmals otdizinsll, jetzt niekt mskr, werden aker gslsgsntliek
noek kür die Volksmedizin von den .VnotKeKsrn verlangt.

Lsxierntisanen siranzösisek: Lisans) wsrdsn jstzt noek als

spseiss laxantss au» vsrsekisdsnsn Lrautsrn bereitet. LauptKestandtsil
all dsr vsrselnedenen Klisebungen sind dis Lsnnesblättsr (Lei. Ksnnss).

MZörillUM im 18. ^akrkulläsrt.
Von ?r«f, Or. von Nülinen,

it dsr Lrsnnung clsr 8eKwsiz vom DsutseKsn

Lsiebs ging eine .VnnaKerung an LrsnKrsieb
Hand in Land, nnd dis politiseben Bündnisse
mit diesem Lands srzsngtsn in natnrlieksr
Wsiss, vorzügliek durek dis zaklrsieksn

Lrunven, dis in banzösiseben Diensten stan-

dsn, sine geistige Verbindung. Liese musste
sieK Kssondsrs in Lsrn tuKIbar maeksn, das

an dsr 8praeKgrsnzs liegt, nnd dessen I^andseKalib fast znr Lallte
IranzösiseK rsdsts. Wir wisssn, das» seknn im 15. dakrkundert seine

Klagistrats in vsrselnedenen LpraeKen Kewandert waren, nnd seit dsr
Eroberung dsr Waadt gsbörts dis Lsnntnis dss IVanzösiseKen last
zu den unerlässlieken Dingen. Ls Katts diss zur lolgs, dass dsr idebrauen
und dis Lsnntnis sinsr rsinsn dsntseksn Lpraelm mekr nnd mekr
znrüekgingen. Lnter Inidwig XIV. erreiekte dsr 1ranz,",siseKs Lintlns»
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